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% a ç\ e b u cb

I7.3tpril Jtppenjell
Der tefjte £ e r e n p r o j e ß ijl eben hier oom

SSejirfêgericht ^Cppcnjell ertebigt roorben. Sr enbigte
nicbt mit bet Verbrennung beê £eremneifterê, fonbern
mit ber Verurteilung beteiligen, ber ben anbern ber

^ererei befcbulbigt batte. (gnbtidj bat man ben einjig
rictjtigen SQScg erfannt, um ben £erenprojeffen ein

für allemal ein @nbe ju machen. SBenn man febon
in trüberen Sabrbunberten immer ben 2tnfläger unb
nidit ben 3Cngeflagten oerurteilt hatte, bürfte mancher

©djeiterbaufen ju nûçlidjeren jhoeefen oenoenbet
toorben fein.

19. 2f»ril Jfarau
SOtan befaßt fid) bier mit bet V e r c i n f a dj u n g

beê © t a a t ê iia u é b a 1 1 e ë unb bat jum 3roecte
bcè ©tubiumê biefer grage bercitê eine umfangreiche
kommiffion beftelit. Damit ift man im allgemeinen
einig. SSefrembenb aber roirft eê auf oiele .Streife,

bafi biefe Äommiffion alle aargauifchen ©taatë= unb
©emeinbebeatnten erfucht, ibre Vereinfacbungêoors
fdjläge einzureichen. Darattê glaubt man entnebmen

ju tonnen, baß bie Äommiffion ernft ju machen

beginnt unb fo ernft roar eê eigentlich oon oielen

gar nidjt gemeint.

¦Jl. 21'pril Bern
Da eë fd)recf(id) ift, ;u oernebmen, bafj baë

eibgen öffif ch. c (Srnà'brttngëamt, baê beute

tein ffietâ'tigungêfetb mebr befi^t, nod) immer 150
Ängefiellte befdjäftigt (man !ö'nntc natürlich fragen,
womit befdjäftigt mirb unê biefe SJtitteilung, bic

man unê fdjließlidj bod) einmal machen mugte,
folgenbenoeife oerfüßt : Sie teilroeife Siquibation beê

Gsrnâbrungëamtcê t>at frhon fühlbar eingefe§r, fo baß
bie jkbt ber SSeamten unb 2£ngeftellten oon 574 im
Sabre 1919 auf ungefähr 150 (änbc SOtörj gttröct*
gegangen ift. 9cun follen »ir erleichtert aufatmen.
©tatt beffert aber fragen toir unê : SBarttm follen
toir immer nod) 150 îfngeftellte ernähren in einem

2l'mte, baê frhon lange nur nod) baê ©rnà'hrungêamt
feiner Seamten ift fofern roir baê (Selb baju
hergeben

J-J. XjptH 9t e ro $ o r t

gjtan beute: 19.000 $>aßoifa für (Suropa=
r e t f e n b c ftnb im Äpril biëber bier oerlangt
toorben, unb gegen 16.000 im SOta'rj. Der grcmben=
ftrom, ber fid) nach (Suropa ergießen roirb, ift
riefengroß. Srotjbem brauchen toir feine 'JCngft ju
baben: Unfere fdjtoeijerifdjen maßgebenben 83ebörben
toerben bic SJiittel fchon finben, biefe glut oon ber

©djioeij unb ihren leeren potelé absulenfen.

¦Jö. 2lpril ©enua
Auf SBeifung ber fdjtoeijerifdjen Delegation an

ber tjtefigen ©eneraloerfammlung ber oeruneinigten
Staaten ber SBeit ift bie (Schab enerfagforbe*
r u n g ber ©djtoeij an 9t u ß l a n b feftgeftellt roor=
ben. Sic betragt eine runbc 93h'lliarbe, alfo eine

©unimc, bic fich unfere Urenfel gut merfen fönnen,
fallê fie fchon in bie Cage fommen follten, biefe

gorberung faffieren ju fönnen. Dafür betragt
aber auch ""fre eigene fonfolibierte ©taatêfrhulb
runb eine unb Dreioiertetmilliarben granfen. SBenn

toir ginanjmänner hätten, müßte fid) ba mit Ccid)=

tigfeit ein ©efchäft madjen laffen, inbem toir unter
©utbaben in 9tuß(anb gegen unfre ©rhulben in ber

©d)ioeij in 3<tblung gäben. Unb ba befannttidj ©ut;
haben immer mehr roert finb alë ©rhulben, follte
eê fogar möglich fein, mit bem SOcilliarbengutbaben
bie Gsinbreioiertelmilliarbenfdjulb gu tilgen. 2£ber eben

too nebmen toir ginanjleute her, bie fo etroaê oerftehen

24. 2tpri( SSern

Die grage ber Untcrftüfcung berSJtufif
burd) ben 33unb befdjäftigt feit einiger 3eit baê

Departement beê Snnern. Sin beioäbrter gadj=
mann prüft bie gragen ber ftaatlidjen Unterflü^ung
ber SBerufêmuftfen. 9Jtan begreift, baß in offijiellen
Äreifen baë 3ntereffe an guter 9Jtuftf geroadjfen
ift, feitbem man im 9cationalratëfaat oerfudjt hat,
bie jablreidjen 9îeben burd) 93tttfif allerbingë
nidjt burdj gute ju unterbrechen.

Jti. Jfprtt 83 er n

petite ift bie fdjtoeijerifdjc brafjttofe Setd
grapfjenftation in SMitdjenbudjfee eröffnet
toorben. 9hm fönnen toir alfo audj in ber ©djtoeij
brabtloê telegraphieren, ohne Draht" aber nur
bann, toenn toir bei ber ^)oftoenoa!tung einen

beträchtlichen JCrebit genießen. f,t.
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Ich lade auch Sie höflich ein, einen Versuch zu machen
MARCEL MAAG, ZÜRICH

anerkannt das tonangebende Haus dieser Branche 5
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Jn Apotheken u. Drogerien erhältlich.

Bezugsquellen weisen kostenfrei nach: Dixawerk? Rorschach

T a q e b u ch

17. April Appenzell
Der letzte H e r e n p r 0 z e ß ist eben hier vom

Bezirksgericht Appenzell erledigt worden. Er endigte
»icht mit der Verbrennung des Herenmeisters, sondern

mit der Verurteilung desjenigen, der den andern der

Hererei beschuldigt katte. Endlich bat man den einzig
richtigen Weg erkannt, um den Herenprozessen ein

für allemal ein Ende zu machen. Wenn man schon

in früheren Jakrbunderten immcr den Ankläger und
nicht den Angeklagten verurteilt bätte, dürfte mancher
Scheiterhaufen zu nützlicheren Zwecken verwendet
worden scin.

l». April Aarau
Man befaßt sich kier mit der Vereinfachung

des S t a a t s h a u s k a l t e s und kat zum Zwecke
des Studiums diescr Frage bereits cinc umfangreiche
Kommission bestellt. Damit ist man im allgemeinen
einig. Befremdend aber wirkt es auf viele Kreise,
daß diese Kommission alle aargauischen Staats- und
Gemeindebeamten ersucht, ihre Bereinfachungsvor-
schläge einzureichen. Daraus glaubt man entnebmen

zu können, daß die Kommission ernst zu machen

beginnt und so ernst »rar es eigentlich von vielen

gar nicht gemeint.

2l. April Bern
Da es schrecklich ist, zu vernehmen, daß das

eidgenössische Ernährungsamt, das beute

kein Betätigungsfeld mehr besitzt, noch immer tàN
Angestellte beschäftigt (man könnte natürlich fragen,
womit beschäftigt?), wird uns diese Mitteilung, dic

man uns schließlich doch einmal machen mußte,
folgenderweise versüßt Die teilweise Liquidation des

Ernährungsamtes hat schon fühlbar eingesetzt, so daß
die Zahl der Beamten und Angestellten vo» »74 im
Jahre 1919 auf ungefähr là» Ende März
zurückgegangen ist. Nun sollen wir erleichtert aufatmen.
Statt dessen aber fragen wir uns: Warum sollen

wir immer noch tâ0 Angestellte ernähren in einem

Amte, das schon lange nur noch das Ernäkrungsamr
seiner Beamten ist sofern wir das Geld dazu
hergeben

22. Aprii N e w Y 0 r k

Man denke: ll).0»0 Paßvisa für Europareisen
de sind im April bisher hier verlangt

worden, und gegen Ui.siyo im März. Der Fremdenstrom,

der sich nach Europa ergießen wird, ist

riesengroß. Trotzdem brauchen wir keine Angst zu
haben: Unsere schweizerischen maßgebenden Behörden
werden dic Mittel schon finden, diese Flut von der

Schweiz und ihren leeren Hotels abzulenken.

2?. April Genua
Auf Weisung der schweizerischen Delegation an

der hiesigen Generalversammlung der veruneinigten
Staaten der Welt ist die Schadenersatzforderung

der Schweiz an Rußland festgestellt worden.

Sic beträgt eine runde Milliarde, also eine

Summe, dic sich unsere Urenkel gut merken könncn,

falls sie schon in die Lage kommen sollten, diese

Forderung kassieren zu können. Dafür beträgt
aber auch unsre eigene konsolidierte Staatsschuld
rund eine und Dreiviertelmilliarden Franken. Wenn
wir Finanzmänner hätten, müßte sich da mit
Leichtigkeit ein Geschäft machen lassen, indem wic unser

Guthaben in Nußland gegen unsre Schulden in der

Schweiz in Zablung gäben. Und da bekanntlich
Guthaben immer mehr wert sind als Schulden, sollte
es sogar möglich sein, mit dem Milliardenquthaben
die Emdreiviertelmilliardenschuld zu tilgen. Aber eben

wo nehmen wir Finanzleute her, die so etwas verstehen

2-i. April Bern
Die Frage der Unterstützung der Musik

durch den Bund beschäftigt seit einiger Zeit das

Departement des Innern. Ein bewährter
Fachmann prüft die Fragen der staatlichen Unterstützung
der Berufsmusiken. Man begreift, daß in offiziellen
Kreisen das Interesse an guter Musik gewachsen

ist, seitdem man im Nationalratssaal versucht hat,
die zahlreichen Reden durch Musik - allerdings
nichl durch gute zu unterbrechen.

2ti. April Ber»
Heute ist die schweizerische d r ahrlos eTcle-

graphenstation in Münchcnbuchsee eröffnet
worden. Nun können wir also auch in der Schweiz
drahtlos telegraphieren, ohnc »Draht" aber nur
dann, wenn wir bei der Postverwaltung einen

beträchtlichen Kredit genießen. x,i.
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